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Bündnis Aktive Mitte/FDP • Marcel Lietsch • Mainstr. 29 • 15827 Blankenfelde-Mahlow  
Herrn  
Vorsitzenden der Gemeindevertretung  
Roland Scharp  
  

über: Blankenfelde, den 27.02.2022 

Sitzungsdienst BAM/FDP-A-22-01 
  
„Faire Sportförderung umsetzen – Gleichbehandlung für alle“ 
 

Beschlusstext: 

Der Bürgermeister wird beauftragt, die Pachtverträge mit den Sportvereinen BSC Preußen 07 e.V. 

und SV Blau-Weiß Dahlewitz e.V. zum nächstmöglichen Termin zu kündigen. Im Anschluss sind die 

Pachtverträge neu zu schließen. Dabei sind neue Vereinbarungen zur Vereinsförderung bzw. zum 

Betriebskostenzuschuss zu treffen, die folgende Kriterien erfüllen: 

- Der Betriebskostenzuschuss wird auf 80% der Betriebskosten (§5 des Pachtvertrages mit BSC 

Preußen e.V.) festgesetzt, die anteilig auf den ideellen Bereich und den Zweckbetrieb Sport 

entfallen. 

- Betriebskosten, Lasten und Abgaben, die anteilig auf den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb 

oder die Vermögensverwaltung entfallen, werden nicht gefördert. 

- Der Zuschuss wird jeweils am Anfang des Jahres als Abschlagzahlung ausgezahlt.  

- die angefallen Kosten, Lasten und Abgaben sind von den Vereinen jährlich mit Belegen 

nachzuweisen.  

 

Begründung: 

Wir unterstützen die Vereinsförderung in unserer Gemeinde uneingeschränkt. Dabei kommt es nach 

unserer Auffassung besonders darauf an, alle Vereine gleich zu behandeln. Dies ist jedoch in unserer 

Gemeinde derzeit nicht der Fall. Während die beiden großen Fußballvereine 

Betriebskostenzuschüsse erhalten, die die tatsächlichen Aufwendungen für die gepachteten 

Sportanlagen überschreiten können, zahlen alle anderen Vereine Mieten für genutzte Sportanlagen, 

die ca. 20% der Betriebskosten abdecken. 

Zudem müssen Vereine, die die normale Vereinsförderung erhalten, jährlich Belege zum Nachweis 

der Verwendung der Zuschüsse einreichen. Die Einnahmen und Ausgaben der Vereine, die 

Sportanlagen gepachtet haben, werden dagegen lediglich mit einem einfachen Übersichtsblatt ohne 

beleghaften Nachweis ermittelt. Die bisher genutzten Übersichtsblätter lassen dabei zu, dass auch 

Verluste aus dem wirtschaftlichen Geschäftebetrieb oder erhöhte Aufwendungen, z.B. durch Ablösen 

oder Aufwandsentschädigungen für Spieler, letztlich über die vereinbarte Fehlbedarfsfinanzierung 

von der Gemeinde gedeckt werden. 
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Um eine Gleichbehandlung aller Vereine zu erreichen, ist eine Beteiligung aller Vereine in Höhe von 

ca. 20% der entstehenden Betriebskosten anzustreben. Im Gegenzug sollten die Sportvereine, die 

Sportanlagen gepachtet haben, wieder die normale mitgliederabhängige Vereinsförderung erhalten.  

Alternativ können die Pachtverträge vollständig gekündigt werden und die Sportanlagen wieder 

vollständig von der Gemeinde betrieben werden. In diesem Fall wären, wie für alle anderen 

Sportstätten, angemessene nutzungsabhängige Entgelte, die ca. 20% der entstehenden 

Betriebskosten abdecken, festzusetzen. 

Wir verstehen unseren Antrag als Diskussionsgrundlage, um eine Veränderung und den 

Entscheidungsprozess in den Gremien anzustoßen. Wir sind ausdrücklich offen für Veränderungen im 

Beschlusstext im Zuge der Beratungen in den Ausschüssen. 

Verfahrensgang: 

1. Beratung im nächsten Ausschuss für Finanzen und Wirtschaftsförderung. (Bei Bedarf 

Verweisung in den Ausschuss für Bildung Jugend und Sport zur ergänzenden Beratung.) 

2. Beratung im Ausschuss für Bildung Jugend und Sport. 

3. Beschlussempfehlung in der auf 2. folgenden Sitzung des Ausschusses für Finanzen und 

Wirtschaftsförderung. 

4. Beschlussfassung in der auf 2. folgenden Sitzung der Gemeindevertretung. 

Die entsprechenden Tagesordnungspunkte der folgenden Sitzungen des F&W und der GV werden 

hiermit beantragt. 

 

 

Marcel Lietsch 

Fraktion BÜNDNIS AKTIVE MITTE/FDP 
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